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HYPOTHESE



es ist alles eine frage der

ENERGIE

und ...



die evolution des menschen 
ist geprägt von einem 
anstrengenden kampf um 
lebensnotwendige
RESSOURCEN



Pieter Bruegel der Ältere, um 1567



Camille Flammarion: „Die Atmosphäre, Paris 1888“



sonnen - energie 



voyager 1 & 2, start am 5. september 1977, zur zeit ca. 19.1 milliarden kilometer von unserer 
sonne entfernt (2014), das sonnenlicht braucht 17 stunden bis zur raumsonde.
voyager entfernt sich mit ca. 61‘000 km/h von unserer Sonne.



70‘000 Lichtjahre



flugzeit zum mond 3 tage, blick zurück auf unser einziges zuhause



Shorts Kurzfilme [2006 – 2012] Peter Volkart, Terra Incognita [2005] 



Shorts Kurzfilme [2006 – 2012] Peter Volkart, Terra Incognita [2005] 



raumstation ISS





handbuch



energie



4. August 2008

BARACK OBAMA  

America has always risen 
to great challenges, and 
our dependence on oil is 
one of the greatest we 
have ever faced.  It’s a 
threat to our national 
security, our planet and 
our economy.  

energieversorgung raumschiff 
erde

<< (...) unsere Abhängigkeit vom Oel ist eine der 
grössten Herausforderungen vor der wir jemals 
gestanden haben.
Die Abhängigkeit vom Oel bedroht unsere 
Sicherheit, unsere Wirtschaft und unseren 
Planeten.>>



Quelle: Bundesamt für Energie | Schweizerische Gesamtenergiestatistik 2014 



Quelle: Bundesamt für Energie | Schweizerische Gesamtenergiestatistik 2014 

Holz
Kohle
Abfälle

Wasser-
kraft

Übrige erneuerbare
Energien

76.5 %



oelzeitalter



Nikolaus Geyrhalter Filmproduktion GmbH



unser täglich fleisch



unser täglich brot





Familie Skeen
4 Familienmitglieder, 
148.6 m2 Wohnfläche 
3 Autos.
Wertvollster Besitz: Bibel 
(gemäss Vater und Mutter)

12‘000
Wa#/Person



Familie Natomo
7 Familienmitglieder im ersten 
Haus, 4 im zweiten, 
total 92 m2 Wohnfläche, 
1 Fahrrad.
Wertvollster Besitz: Fahrrad 
(gemäss Vater)

1‘000
Watt/Person





Schweizerinnen
und
Schweizer

8‘000
Watt/Person



http://www.wwf.ch/de/aktiv/besser_leben/footprint/

Die graue Energie resp. Emissionen in den konsumierten 
Gütern und Dienstleistungen spiegelt zum grössten Teil den 
Energieverbrauch der Schweizer Wirtschaft wider. Die 
Werte sind vergleichbar mit den Angaben zur 2000-Watt-
Gesellschaft.

2004 veröffentlicht der 
Erdoelkonzern BP auf seiner 
Website den ersten Rechner, 
mit dem jeder Mensch seinen 
eigenen Fußabdruck 
kalkulieren kann.

Nicht die Konzerne, nicht die 
Politik müssten sich ändern, 
sondern nur der Konsum des 
Einzelnen. Das ist der 
Vorwurf, der dem Fußabdruck 
gemacht wird. Wissenschaft-
ler:innen am MIT haben 
einmal ausgerechnet, dass 
selbst ein obdachloser US-
Amerikaner ohne Auto einen 
Fußabdruck von über 8 
Tonnen Kohlendioxid im Jahr 
hätte. 

The Global Footprint basiert 
auf der Doktorarbeit von 
Mathis Wackernagel (1995)

In einer fossilen 
Gesellschaft kann 
niemand seinen 
individuellen 
Fußabdruck auf einen 
Wert senken, der die 
Welt nachhaltig machen 
würde.

http://www.wwf.ch/de/aktiv/besser_leben/footprint/




status quo 2012

jede bewohnerin
jeder bewohner
der schweiz verbraucht im
durchschnitt
6000 watt im jahr, dazu kommen 
ca. 2000 watt
„graue“ energie
total ca. 8000 watt

mobilität:
-> auto 3300 watt
-> fliegen 4200 watt
-> zug 2000 watt

2000-Watt-Gesellschaft
Zürich ist weit entfernt vom
Ziel

-> Bei der 2000-Watt-
Gesellschaft handelt es sich um 
ein energie-politisches Modell, 
das Fachleute an der ETH 
Zürich entwickelt haben. Was die 
Stadt Zürich anstrebt, war in der 
Schweiz bereits einmal
Wirklichkeit: Zu Beginn der 
1960er-Jahre verbrauchte der 
Schweizer durchschnittlich 17 
500 Kilowattstunden pro Jahr; 
dies entspricht einer
kontinuierlichen Leistung von 
2000 Watt. 

-> Gemäss Schweizerischer
Energie-Stiftung hat eine Person 
in einer 2000-Watt-Gesellschaft 
500 Watt für die Mobilität zur
Verfügung. 

Wer mit einem gewöhnlichen
Auto (9 Liter/100 km) pro Jahr
50 000 Kilometer fährt, überzieht
sein Konto mit 3300 Watt bereits
deutlich. 

Drei Langstreckenflüge mit einer
Distanz von total 20 000 
Kilometern plus drei
Kurzstreckenflüge à je 2000 
Kilometer ergeben einen Wert 
von 4200 Watt pro Jahr. 

Wer ein Jahr lang von Bern nach
Zürich pendelt,
legt 40 000 Bahnkilometer
zurück – 1500 von 2000 Watt 
sind aufgebraucht.ä

quelle: tagesanzeiger vom 27. 
märz 2012



greenwashing



„kognitive dissonanz im 
umweltbewusstsein“

MINERGIEHÄUSER
Besitzer von 
Minergiehäusern fliegen 
häufiger als der Durchschnitt 
weil sie denken, sie hätten 
ihren Beitrag zum 
Umweltschutz schon 
geleistet.





„kognitive dissonanz im
umweltbewusstsein“

VERTRAG
Die Bewohnerinnen und 
Bewohner dieses Gebäudes
verpflichten sich, ihren
gesamten, stetigen
Energieverbrauch auf maximal 
2000 Watt pro Person zu
reduzieren.
Bei Vertragsbruch hat Der Rest 
der Welt Anspruch auf sozialen
Ausgleich oder Schadenersatz

Gerichtsstand ist Zürich
Schweizer Recht ist
anwendbar.

Quelle:
Weltwoche 25. Juni 2012



Auto Greenwashing april 2011



250 kg Weizen

= 100 lt biosprit, etwas mehr als eine 
Tankfüllung, ca. 900 km Fahrstrecke 
für einen Mittelklassewagen

= Nahrung die einen Menschen 1 
Jahr lang ernähren kann

bio treibstoff -> NZZ Folio März 2011Auto Greenwashing



"Die Werbung will, dass 
ich von einem Geld, das 
ich nicht habe, ein Zeug 
kaufe, das ich nicht 
brauche, um damit 
Leuten zu imponieren, 
die ich nicht mag" sagt 
Pizza-Jörg.

Originalzitat aus dem Film 
"Fight Club" : 
"We buy things we don’t need
with money we don’t have to
impress people we don't like.” 



nachhaltigkeit



Nachaltigkeit

<< Nachhaltige Entwicklung ist eine Entwicklung, 
welche weltweit die heutigen Bedürfnisse zu 
decken vermag, ohne für künftige Generationen die 
Möglichkeit zu schmälern, ihre eigenen Bedürfnisse 
zu decken.>>

Bundesverfassung der 
Schweizerischen 
Eidgenossenschaft 
vom 18. April 1999 Art. 
73 Nachhaltigkeit

„Bund und Kantone 
streben ein auf Dauer 
ausgewogenes 
Verhältnis zwischen 
der Natur und ihrer 
Erneuerungsfähigkeit 
einerseits und ihrer 
Beanspruchung durch 
den Menschen 
andererseit an.“



Bauökologie

-Land- und materialschonende Bauweise

-Einfache Konzepte

-Niedriger Energieverbrauch, tiefe 
Betriebskosten

-Gesunder Innenraum

-Einfacher Gebäudeunterhalt

Ziel des „ökologischen“ 
Bauens ist es, so wenig 
wie möglich in den 
Naturkreislauf 
einzugreifen, mit den 
Ressourcen sparsam 
umzugehen, ein 
angenehmes und 
gesundes Wohnen und 
Arbeiten zu 
ermöglichen.



traumhaus 1



Die Schweiz verliert, Tag Täglich, jede Sekunde ca. 0.7 Quadratmeter Kulturland
Knapp zwei Drittel werden überbaut, auf dem restlichen Drittel machen sich Wälder breit

jede sekunde









traumhaus 7

Das erste Privathaus der Welt, 
das mehr als eine Milliarde Dollar 
kostet. [nzz 23.10.10]



traumhaus 7

Wohnfläche wächst 
doppelt so schnell wie die 
Bevölkerung 

P. S. Das Bundesamt für 
Statistik hat am Montag eine 
Dokumentation der 
Veränderungen in der 
Bodennutzung in der 
Schweiz zwischen 1985 und 
2009 publiziert. Demnach 
wuchs die Sied- lungsfläche 
pro Einwohner und Arbeits-
platz in dieser Periode um 
durchschnitt- lich 6,5 
Prozent. Die Zunahme ist 
mit 584 Quadratkilometern 
grösser als der Genfersee. 
Allein die für das Wohnen 
beanspruchte Fläche legte in 
dieser Periode um 44 
Prozent zu, doppelt so stark 
wie die Wohnbevölkerung. 

Nzz 10 März 2015 . Nr. 57





Atombetriebener „Simca Fulgur“ 1958



glück gehabt  (nzz 110313 )



1950 – 2000 pendler 1 



freizeitverkehr



freizeitverkehr

17 Mia
40%



freizeitverkehr



auto mobil 2 spurig

allmend zürich 2011 allmend zürich 1928



auto mobil ca 16 spurig

allmend zürich 2011



auto mobil 3



Graffiti  an der Rosengartenstrasse in Zürich-Wipkingen

„Wo wir fahren, lebt Zürich“. 

Die Verkehrsbetriebe Zürich (VBZ) sind seit bald 130 Jahren 
ein Garant für sinnvolle Mobilität. 



nach-
hal/gkeit 

?!



verdichten 1

Lucca Italien, Google Earth 110305



Zürich  (Siedlungsstruktur der Jahrhunderwende ca. 1900) Bern   (Zähringer Stadt ca. 1200)





Die Simpsons -> homerbrain
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http://www.zfarchitektur.ch/scotty/energie.htm


